
Te
rt

iä
rs

tu
fe

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
ll

Eidg. Diplom
Höhere Fachprüfung HFP
Expertin / Experte in biomedizinischer 
Analytik und Labormanagement 
Fachexpertin/-experte in Diabetesfach-
beratung
Fachexpertin/-experte für Infektions
prävention im Gesundheitswesen
Fachexpertin/-experte in Onkologie-
pflege
Fachexpertin/-experte in Palliative Care
Fachexpertin/-experte in Psychiatrie-
pflege
Fachexpertin/-experte Operations
bereich
und weitere

Fachausweis
Eidg. Berufsprüfung BP
Fachfrau/-mann Langzeitpflege und 
-betreuung
Fachfrau/-mann in psychiatrischer 
Pflege und Betreuung
Fachzahntechnikerin/-techniker 
Kieferorthopädie
Medizinische Kodiererin /  
Medizinischer Kodierer
Medizinische Masseurin /  
Medizinischer Masseur
Transportsanitäterin/-sanitäter
und weitere

Diplom HF
Höhere Fachschule HF
Aktivierungsfachfrau/-mann
Biomedizinische Analytikerin /  
Analytiker
Dentalhygienikerin/-hygieniker
Fachfrau/-mann Operationstechnik
Orthoptistin / Orthoptist
Pflegefachfrau/-mann
Podologin / Podologe
Rettungssanitäterin/-sanitäter
Radiologiefachfrau/-mann
und weitere

Bachelor FH
Fachhochschule FH
BA in Logopädie
BSc Hebamme / Entbindungshelfer
BSc in Ergotherapie
BSc in Ernährung und Diätetik
BSc in Optometrie
BSc in Osteopathie
BSc in Pflege
BSc in Physiotherapie
BSc in Sozialarbeit
BSc in Sozialpädagogik

Bachelor
Universität

Diplom NDS HF
Nachdiplomstudium NDS
Expertin / Experte Anästhesiepflege
Expertin / Experte Intensivpflege
Expertin / Experte Notfallpflege

Master FH
Fachhochschule FH
MSc in Ergotherapie
MSc Hebamme / Entbindungshelfer
MSc in Osteopathie
MSc in Pflege
MSc in Physiotherapie

Master
Universität 
Master of Science 
in Nursing
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Berufslehre EFZ
Fachfrau/-mann Gesundheit
Medizinproduktetechnologin/- 
technologe

und weitere

Obligatorische Schulzeit

Berufsattest EBA
Assistentin / Assistent Gesundheit 
und Soziales

Fachmittelschule

Matura
Gymnasium

Berufsmatura
lehrbegleitend, berufs- 
begleitend, vollzeit

Fachmatura

Tertiärstufe B Tertiärstufe A

Berufsmatura
lehrbegleitend, berufs
begleitend, Vollzeit

Fachmatura

Übersicht Gesundheitsberufe



Sekundarstufe II – Berufliche Grundbildung

Eidgenössisches Berufsattest (EBA)
Die zweijährige berufliche Grundbildung ermöglicht den Einstieg in die 
Arbeitswelt mit einem klar definierten Kompetenzenprofil. Sie führt 
zu einem anerkannten Abschluss, der Anschlussmöglichkeiten bietet.

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Die drei- oder vierjährige berufliche Grundbildung bereitet die Ler-
nenden ebenfalls gezielt auf die Ausübung eines anerkannten Berufes 
vor. Die Ausbildung wird mit einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis 
abgeschlossen. Zudem ist ein EFZ auch Wegbereiter für Ausbildungs-
gänge der höheren Berufsbildung.

Eidgenössisches Berufsmaturitätszeugnis
Ergänzend zur dreijährigen Lehre mit EFZ kann die eidgenössische 
Berufsmaturität erlangt werden. Diese steht für eine erweiterte 
Allgemeinbildung und wird parallel zur oder nach der beruflichen 
Grundbildung abgelegt.

Tertiärstufe B – Höhere Berufsbildung

Eidgenössische Berufsprüfungen und höhere Fachprüfungen
Die eidgenössischen Berufsprüfungen (BP) und die höheren Fachprü-
fungen (HFP) richten sich an Personen mit Berufserfahrung, die ihre 
Fachkenntnisse gezielt vertiefen beziehungsweise erweitern möchten. 
Die Berufsprüfung wird mit einem eidgenössischen Fachausweis abge-
schlossen, während dem bei der höheren Fachprüfung ein eidgenössi-
sches Diplom vergeben wird.

Höhere Fachschulen
Die höheren Fachschulen (HF) vermitteln den Studierenden die Kom-
petenzen, um in ihrem Beruf selbstständig Fachverantwortung zu 
übernehmen. Die Bildungsgänge sind ausgesprochen praxisorientiert. 
Im Gesundheitsbereich wird beispielsweise während mindestens der 
Hälfte der Ausbildungszeit praktisch gearbeitet. Dank der praxisnahen 
Ausbildung können die Studierenden nach erfolgreichem Abschluss 
rasch selbstständig arbeiten. Die Ausbildungen werden mit einem 
eidgenössischen Diplom der besuchten HF abgeschlossen.

Tertiärstufe A – Hochschulen

Fachhochschulen
Fachhochschulen (FH) bieten Studienrichtungen auf Hochschulniveau 
an. Im Gesundheitsbereich können beispielsweise bestimmte Beru-
fe ausschliesslich an einer FH erlernt werden. Die Studiengänge sind 
anwendungsorientiert und bereiten die Studierenden umfassend 
auf ihren Beruf vor. Dabei setzen sie sich vertieft mit Wissenschaft 
und Forschung im Gesundheitswesen auseinander. Nach erfolgtem 
Studienabschluss wird durch die Fachhochschule der Titel Bachelor of 
Science BSc vergeben. Weiterführende Studien werden mit dem Titel 
Master of Science MSc abgeschlossen.

Weitere Informationen
www.odags.ch 
www.odasante.ch
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Folge uns für Informationen zur
Erstausbildung im Gesundheits-
bereich auf unserem pulsberufe 
Kanal. 

Folge uns auf Instagram


